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Vorwort 
Der Umsatzsteuer One-Stop-Shop hat sich seit seinem Inkrafttreten am 1. Juli 2021 
als zentrales Instrument zur Vereinfachung der grenzüberschreitenden Umsatz-
besteuerung innerhalb der EU etabliert. Die praktische Anwendung der vergangenen 
Jahre hat gezeigt, dass insbesondere die korrekte Rechnungsstellung im Kontext des 
OSS-Verfahrens eine besondere Herausforderung darstellt – die Wechselwirkung 
zwischen harmonisierten OSS-Meldepflichten und weiterhin national divergierenden 
Rechnungslegungsvorschriften erfordert ein vertieftes Verständnis, um Rechtssi-
cherheit zu gewährleisten. 

Vor dem Hintergrund der fortschreitenden Digitalisierung des Mehrwertsteuerrechts, 
insbesondere im Zusammenhang mit der EU-Initiative „VAT in the Digital Age"  
(ViDA), gewinnt die korrekte Handhabung der Rechnungsstellung im OSS-Kontext 
weiter an Bedeutung. Die vorliegende, aktualisierte Ausgabe berücksichtigt die in der 
Zwischenzeit ergangene Verwaltungspraxis und Judikatur. 

Die gegenständliche Broschüre führt Unternehmer weiterhin praxisnah durch die  
regulatorischen Rahmenbedingungen der verschiedenen OSS-Verfahren, mit beson-
derem Fokus auf die Anforderungen an eine ordnungsgemäße Rechnungsstellung, 
und soll anhand aktualisierter Beispiele als verlässlicher Leitfaden für die Einhaltung 
der Meldeverpflichtungen dienen. 
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